
^ Kg. Mittwoch am « 7. Immer «853.
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<?Vc. k. k. apostolische. Majeüäl l ' . ^n init aller^

höchster Entschließung von, 2 ^.'inner d, I . d^> bei

den politischen ^csinngS-Slräsiingell ^adlölauö Gra-

fei: Ze l< ' 'NZ r i uno Will'elm P a p p die no.b übrige

S t r a f f i t des ibneil znertannlen ^estnngearreste^ aller-

^nädigsl nachzilscbcn c;cvii!'i.

S r . k. l . ^p^üolischt M^jcstät va^n mu ^1!^ . ' -

Y^'hstcr ^ntschli^stnug uo>n 4. I ä i m ^ d. I . dic ^r<

bischöslichcn Scmiiun', Hippoitt S u ,^; i, ^l>^r^uävigst

Sc. k. ?. ap^slolii'chc M^j^'stät dabcn niit Alicr-

!>0chstl.-r Entschlicsiilng v^m 6. Iä'.mcr d. ^ l . da^ an

bcm Kaihcdrnlf^vitcl in Vi^'nza rrlcoi^i^ 5wiw:nk!il

<!> Î̂ <1. ^Il i i ' i^ ^!!<!,I^!^ü.i, dcin ^>'rkll,'r der dl'vti^rn

S ä ? i a n ^ , ^ ^ u ä ? ! ' ^ ! ^li olvlril'sn gcrnlü.

Das Handclsmimstcrimu bat dic Wildn'lViü'l dl'ö
Anton Edlî n v. D n ck znl!̂  Pl'äsidcnt^'. n>,d ds^ Mns
M i e s b a c h zu>n Vi^'pn'isidnnc'n dl'v nk'dor - öslrvn-i-
chischcn Handels und Gc!vl'vbrka!iilNl'r für dac> Ialn-

AlchlamlllllM Chris.
l.

^ N l ellN'r Ncil'i' ^ n Ialn'tn wcrdru ^^n dcv
DnMu'n d r̂ admiiusivati^'i, Slmistik im k. l. Äi>
u»ttnmn sur Handel, G.,verb^ i,nd ^smltlicho Van-
tt", Au.we.l. n l ' ^ ^ . Hand^l'M'e^mq von nnd
mub d^n ^ n - ^ i s ^ , K.iftrsta.t. ̂ .sammn.v'strlli,

und l'i!drn nicht l'k'ft ^̂ >> ,̂. .. ' .
ft,>d>^m si,,d au,!' ,„« « , „ ^ " / ' " »mmlch»!',

«'« ,„anm,s.„„s.„, Vn,!.e " ' " ' "7" ' " " ' ^ '" '""

wdm> „ . , " „ , « " " ' " " " ">'" 'eil'«..!,..,,,

Mllcn.

/ ^ ^ m . I . :vl>vd̂  mich di.' ?.'otl>we»dî 'it b^l'^i-
" " , " ' " ' ^ . Wnll>' d^ W.rcu-V.ttrln.'s i.n Ial'r.
^ ' « "och cm .^'.l in all.n V . ^ l ^ - Nî tnngcn

^5^ ' "M. ^ l.'i^n ^ , , , , ^ , , , ^ i , , /
Nchm l̂ zu kön!!̂ !.

^)cr Veröln' dc^ a!lgcmcinl.'n ösli-rvlillnschc'.! ,.^o!I

^el'ittc^ mit dciu ?iu?!andl' und d^> Zoüallöschnncn

wi'.v^e ^vci!-^ f"ir 5a^ ^.ibv 1 .̂'>! in diV' iVimmnischf

^vdliui-,1 d^^ nnt 1. ^'l 'r i l l iv ^8^> ii>, ^^-vf'amfl'it

q^n'trun, ^ I l N . n f ^ .̂̂ 'ln l>. ^^^^üü'>'^ <^'l> ;n

^mmei'grsillls. l!,n t'inc ^l^i^flnmi^c ? l ^ rc i s l i nq

fnv da° T^rnni lnu 1^'!l biö 18^0 n>^^u1, ;n ina-

chcn uüd j^. t scho» ^^v^nl'cvcilcn, w>.̂ nvä> anch dic

Wirkung, wrlchc die Ailfwssung dci? Pr^lnditi^ < ^ ! ' -

Ni,'!nrs, dic Annahinc vcv Schn^öllr ul'.d übcchaupt

^i^' ^^lüari f t^Rcf^^n anf d^ii ^ t t ^ ' r nur ^n^'l»cu

W^n'^nganuugc!^ ndi,,', üdemchilichcv u»d anschalili

ch^v rav.^ftr'N wir!?.

Dicsc in'Nl-n innevcn Cunulnull^rn in dcr G l i ^

dcvung dn- l'ctn'ffmdrn Haiwcl^Auswrisc liaben ni'.s

lricht bcgrcifilchc V l i ^ ' ^ r n n q in dcm Evsch^inln r ^

llnd die ^ranchdaikcu desselben >nu rin nanisi^ftc^

Wa^ nnli dic Hliupter^c^'nissc dcv im ^alnc

l l^ ' " ! ivayl^l-n^lnüll'in'ii H^nvllol'^lvl'^üln^ l'enisft, sl,'

!,ur ^ r e . niw ^ll'^l'!
^ri dcr ^insnhr 1! i0^^7.2W ss

l'ci 0er Än.^fnln' <3»1,0Ä3.?.'iü ^

won^nl' cv»'l̂ >.' ĉ ic lt'Ntn,' i>m . 2i1.!>23.^9 ^

nl'evstieg i

der ^o l i n tm^ bei dev (5iMl>r dc^ff^ic siä!

mit ^ , 2 2 l . i ; 8 I ft.

dci der Ansflchr M . . . . 1,110.723 „

s^üüt M u m m n 20,:l32.3W ft.

^ u Vande b^lr»^ der ^^ertlz der

(wsnl 'r i 'ti,^^.?-:,'! ft.

der AnöfM'r 1 M ) , ^ ^ . N 0 ,

')Nr See l ' c l r^ der ^üertd dcr

M M ' r . ' . ! ^0^ . ^ i ^ si.
der Anefnl.r 2^^ , ! ^ ! ^ ) ,.

^^Icher^estall zeigl sich dic Händel^bcwe^un^
^nr Sce v^nvirgend passk', wäbrcnd jeile zu ^andc
,'ich bcvri^ .itti^ deran^rslM l,»̂ t. Tir interessante,
fteu Detailnaä'im'islingm der in Ncde stehenden Aus>

weise fnr 1«'N werden N'ir ui mel're»'>l folgenden

Anssätz l̂̂  nachlr^en.

Vom slidöstlickcu FlricstSscba«platze
I n Odessa n.»ar an> 2ti. De;, dic randxng der

lürfischen T rilp^cn dei OupaU'ua def^,»nt ^e»l'l'rdcn -

^'ch differirten die Angabell lUnr die ^un le zwisän'N

10- nnd :UX000 Mann. Um cinrn Haî dstreich anf

^crl-tVp ;n vereiteln, wnrde dic ^wisk'» d^r O^ncrale

'i^livloff, dic Brigade Wrangel nebst 'i Vra^'ner.

^ i n n - n t t r n unter General Monir'1'^r >u'ch am 18.

December ^e^en Arinjan^k zn detachirt und nayüi

St l l l l l »^ ans dcr die ^axi'en^' l'ednrsän'nden Straße.

Die lei.I'le Ul'Ianen ^ i^ i i t t>n des G. ^. i^oNf hat!e

n ĉh immer il'i'e ^^inier^ia'.üere in der Na'dc ^l'n

Enpal^ria, nut dein Hmiplqnarüen- zu S a l . Daü

: ! 1 . d^iische .^'salen - ̂ 'egiinent war al^ Verstärfuiia

^u ibnen ^est̂ i3en und, wie r̂  l'ei^t, !ve>'de» ne ^ "ch '

zeitig init der Hanptarnl^ in den eü'ten ^agen l'e."

Iänncrs die Ossensioe ^sgen dic Sladt er^rei'en

l l in indessen die Mmimnnikaiwn mit Perel'op z»

sichern, werden '.wn 0drssa an î Verstärk»in>'n da

I'in ^e;o^'N.
'An ^a^aüerie sttchen ^e^'l,warli^ l'ei ^ercl^p die

!. Division de'5 ^la^.'nerl'or^'.v ^a^ ^>l,, ''u;^ .'ü^. >i,>>

- ! l . ^oialen-^qüM'nt '?ln ^nsan>er>e d>e ^. nnd i>.

^üsantt'rie-Divin^n des li. Kor^5. ^in (')a!,;en l'ei

.'!<),000 Maim, >','̂ !cĥ  l'ei der lln^l^aü^lichseil Pere-

l'op^ ^n'n d^r ^5,een'!'l̂  ü'wic der lm^nnsn^en Terrain-

!.'erdä!inisse ;/.i ei», in An^risü' !.'>.".> i>er "rim'scl'en Seite

anörelliien d^rs'^l«, e'a:em Anqrli'e ^n l'e^e^nen. ?:e

8. Dwlsk'n r.'ar d.n 2^. zn Valt'chi-Salai eiüqeir^s'

î cn nnd ivnrde ^wn dem Gei'.eral - Arintanien Osll'N'

Sack^i ^'lnnsleri, w^bei derstll'e sännntlichen ^rnvp'N

seinen T°ank fnr i!ne ninsterl'aste Halüm^ an^drülNe.

? ic Anredc de>? 7>eld!'errn irnrde nul ^e^eistlrl>n^

a»'^^«!^!!!!!!''!!. Am '>. d. inckle ;il !?dessa da^ ^ ' ' i -

tc.nir'fche und T^l'^l'sche ^nfainerie'^'e^imnü nr.l

niedreren Geschiiyen ein."

! Nach einem Prwatlmefe der „Pair ie" an^ d^m

Va^er vor T e b a tt ^ p ĉ  I wurde il?mer Pascha ain '^<.

Dezeinl'er i>n Hailptqliarlier dcr Verdnnoeten erl^av^l.

?l'ach eincin .^rie^srall'e, dcni die I^l'er (Generale >u'.d

Admirale bnir^l'lN'n wllten. l'atte der lnrsische (̂ e<

n^ralissnnl!^ i?rdre, sich nach Eiipa!l'r<a >̂ be^eln".!.

u'.' das lütter scinen Pesehl geftellle ^Irmee - >ll,np^

i.'l?n ^>0.000 Ä'anil sich sammclle, nin ,^^eu den

Rüefcn uül' d>> Zl^nkei, l'e'. nch'inl'ci: Aiuiec zu ,'pe«

r i r^ i . D<c Angriffs ^ Arln-l^'n der ^„^l. indcr iüelle,l

rafch voran; sie solkcn die rnsnschen Batterien daran

vel!)mdn'n. dic französischen, ^'gen dic Mast-Basti^il

gerichteten ^allericn zn delästtgen. Daö Terrain

wnrde in ^o^e, ciingkr ?^oste, die dem Negen g>

s»lgi waren, wieder fester. Die Pm'l>ereillinge>! z!<m

Nicoerbeqinn dcö Bombardements wnrden mit Euer'

M fou^se^l.

t>osterreick.
W i e n , l ^ . I.inoee. >̂>i der 'Ilersammlun^ d^ '

zoologifch'l'oianifchen Vereinec! a>n '!. d . M . berichlel

Herr Franrnfeld üder neue H^l'lenlhiere an^ H^ain,

dic ib>n dnrch den nnernnirlichsl! Naturforscher He'.ni

,^. S ä ' n i i o l in Schischla ;lig^sendet worden «var^n.

Er nber^lbl dic Veschre^nn^en ^on ziveicn dsrscü'en,

die er dein Vereine omle.tt, nnd die H^rr Sch>nli?c

^<I,I>> ,̂> MI«-,'! nnl^ l'Vüx ll.lutf','1,1 neniil.

— Unter den österreichischen Ilüiüiali^nsa'erken

üil'.Mlt der „^ans l " riin'l, hl-worragenden P!ap schon

i^nr eii». ^lnfä!n,^!ich n'>ir Manches in Vilt) nni> in

Wort nicht fo, wie e^ sei,̂  sollte, ^ r bat sich mtt

Ulnsicht llnd ^a?t bcworaearbeitcl. Dic ersten ^>vel

Nlünmern des M'nen Ial'r^anges verdienen »ie ^oüsle

Ancrfennnng. Man >nnß n'issen, wie wenig in Oe-

sterreich diöher geleistet wnidc, n»l oî se^ ^ ' mit

voller Vet^'nnn^ au^smeehen zn können, und e^ '.'er-

dient daösell'e um sl) niebr, weil eö ,^istlrr!'lcl»!i^>^'

Klinstier, „nnheimiüi 'r" Kräfte fördert nnd unttrstüm.

Von Illustrationen l'rin^en Nro, l nno 2 ^e rn^ rn^

Slatne dcc< YI Georg im gräflich Mollteimo^o'sch^i

Paläste/' eine gaa^ vorzügliän' Ansicht deo Großglock»

„^r, von nnserem trefflichen Geogralchen Proseszor

Hiinony gezelchnct und radirt. Herr Si inonn bat

an.!' da.z» einen vor^nglichen le r t geliefert, - serner

einen iel'^'ndcll lill'ograpbirten ^arbenonick. das Por<

lrai l dê  Dichterin Velü ' P a o i i , geschal't von der

tnchngen ^nnstlcll 'aiw (^lv Ma le rs nach emem Oel-

geinäl^e Nab!^ , eine Villwqraphie von ^ rn le r l , nnd

endlich ^inen Kalender. W i r fragen, wo ein Unte^

nebn^en äl'nlieber Ar l Achnliche^ unter so giinsügeil ^e>

diugnngen bielel'.^ Wie i.n'rtl)eill'aft i«l»terseheii>el sich
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dieses durch und dllvch österreichische Unternehmen von
den Nmtlberger Stahl- und Knpfcriverken ei,,es Au-
boren? — Man kani^ es nicht oft n»d nicht offen
gcnng aussprecheu, der V^eith aller Kuuslnuterneb-
nuingen bernht auf der Anreguug schllimmernder oder
uubeuüt)ter Kräfte im Vaterlande selbst. Goethe's
goldene Worte sollten die Devise î de>? österreichischen
Unternehmens sein ^ „Gehe vom Heimischen aus und
verbreite dich, so du sinnst, über die ganze Welt."

-^^ I n München geht das Entsetzen erregende
Ende des unglücklichen ungarischen Grafen Johann
v. Mai lalh nnd dessen Tochter von Mund zu Muud.
Der Graf u>ar ein M a u n , der sich im Gebiete der
Poesie und der Geschichte seines Vaterlandes einen
ehrenvollen "Namen gemacht hat. Seinein Stande
und seiner Bildung entsprechen», bewege er sich wäh<
rend seines mehrjäbrigen Aufenthaltes in dcn vornehm»
sten nnd gebildetsten Kreifeil, >vo er durch feine ^ i o
bcuswnrdigkeit nnd geselligen Talente die lebe::digstc
Theilnahme nnd größte Aneikeuuniig fand. besonders
wohlthuend und rnbrrud ,oar das Veibältnik zu seiner
Tochter, welcher er einen grossen ^dei l seiner Welse
dittirte nnd die er voll komme» zu si^i l'era»gebildet
hatte, wogegsu ^llä' fte n>U der nndeschreiblichtten
Zärtlichkeit au il'm I'i»g Alles dieŝ  halle wob! seine
Freunde zu dem Glauben berechtigen dürfe», daß Graf
Mailath ein überaus zufriede»es ^ebeil sübre» muffe,
wahrend leider sein Ende dac- Gegeiül'eil gegeigt l'al.
Eine längere Augeickrant'heil l'atte il'u sel'ou ,'r»ber
genöthigt, den Staateldienst anzugeben. und. da er
siebcnzehn Gefchwifler hatte, inag w M auch sein Ver< >
möge» niemals Ixdeutend ge>veft» sei,̂ , fo daß er fich ,
genöthigt sah, das kost>piellge Wien zu verlasfeu nnd
sich wo anders niederzulassen. ,

S o ka>u er vor einigen Jahren mit der Hoff- ,
mmg nach M » neben, silb hier einen Wirkungskreis zu .
schaffen, der il'in nnd feiner Tochter, welche ibn anf ,
allen seinen ^ebrusivegen wie ein nencr Engel be' <
gleitet, eine austäiwige bristen; sichern sollte, allem
auch diese Hoffmmg wurde nicht erfül l^ er sal' seine ^
Lage von Tag zu Tag sich verschlimmern, den Hori<
zont sich iuuner fchwavzer umwölken. I n dieser ^age,
welche ihn sogar »ich! scln» dein apersten Mangel
preisgegebeil zll l'ab^n scheint, ta,',le Mai laih endlich
dcn lmglückst'ligen Gedanlei,. ftine»^ ^eben ein Ende
zu mnchc». B l i dem innigen Verhältnis zwischen
Vater und Tochter muß wob! auch ein vielfaches Be-
sprechen dieses E»lschl»sses zivischeu Beiden angenoM'
men werden, Es sind diest aber gewiß 'Augenblicke
und Stunden geloessu, vor derr» Beschreibuug jede
Feder zmnckbeben nuiß, ivenu die Tochter in ^ r Ve>
gristerung ibrer kindlich treueu Vicbe ilneu unglückli.
chcn, in Verzweiflung ringenden Vatl'r nich! üocrlrben
wollte. Endlich sollie der grauenerregende Entschluß
bisher aller Well veU'orge». zur ?l?at »i'erde».

" Ieue der gali;iseheu Finanz Bandes > Tireklloil
nnterstehlilden ^ol lämler, welche entweder in ^olgc
der Verordnung vom !», ^n l i l l ^ '5 ,,'der in ssoige
besonderer Weisung bei ^ollzahluugen gelrisse ans«
ländischs Goldinnnzcu a:mebn>c>l dürfeil, wurden er-
mächtigt, anch sogenannte liollandische Dukaten, jeooch
unr z»t dem Werihe von -̂  si. ^!»' ,^ kr. 0 'M. anzn-
nehmcu.

- W i e n . Die k. „Wiener Z i g . " vero'ffruilicht

Folgendes!
K n n d m a ch u n g.

Am 12. Jänner I. ^. iü i>l Wien ein Kind an
der Vreämwr erkrankt und gestorben nnd ein Kran-
ker genesen.

I u Behandlung desinden sich noch 'i» ^vanle.
Sci t dem Ansbruchc der Epidemie sind .'!24!t

Personen erkrankr, ll-WO ge>n'sen nnd l70l i gestorben.
Wien am l:t. Jänner ^l»i>.

Deutschland.
D a r m s tad t , 1 <>. Jänner. Das Vefindcn S r .

Maj . des Königs ^ndwig ist in langsani fortschreiten'
der Pessernng.

Nach dem „C. P." ist an kompetenter Stelle die
Ncde bauou, alle p re i l s t i schcn Festungen mit dcm
allgemeinen Tclegraphenneke in Verbindung zu sehen,
und cs liegen in dieser Richtung mehrfache Pläne vor,
welche einen unr geringen Kostenaufwand beanspru-
chen sollen:

n Äla n schrell> t de>. „ iDstsee. - Z tg." !
„Neuerdings ist eine Einriä'tnng in Vetreff der

>i Beförderung der Kavallerie nnd Artillerie auf den
>- Eiseubal'nen getroffen. Es ist den Eisenl'al'iien die
r ')'>>eifnng ertl'eilt worden, bewegliche Rampen cinznrich-
.̂  len, ans denen e^ möglich wird, Artillerie und Kaval-
l lrrie in die Eiseubahinvagcn zn fchafsen.

Fraitkreich.
^ Der ,LVouitenr" vom 10. d. meldet wie folgt 5
i „Gestern Mittags bielt der Kaiser it, dem Hofe
- der Tuilerien R'eoue über die Alnheilungen der kaiserl.
^ Garde, welche zur Verstärkung der ^rient.'Armee be-
' stimmt find und heute nnd lnorgeu abgeben werden.

Dlefe, unter dein Oberbefehle des Generals Ulriä'
(Ubrich?) stellenden Trnppen, bestanden ans einer
Kompagnie Genie-Sappenw, aus Detachemenis dec

' 1. uub 2. Grenadier'Regilnenis, ans Detachements
des 1. und 2. Volllgeur - Regimenls, einein balben
Bataillon Fnl'jager und zwei reitenden Vatterien Ar»
tillerie. Nachdem der Kaiser die Fronte der Trnppen
entlang geritten w a r , begab er sich in die Nähe des
Pavillons de I'Horloge nnd richtete an die Vatailkme,
welä!e ein Viereck nm ii'n bildeten, >uit fester n»d
ivarni^r Stimme unter laufendfachem R'ufe - Es lebe
der >talser! folgende A»>yral!'^

„Soldaten!

Das ftanzöflsche Volk t'a! dunb üinen souverai-
nen Wille» manebr Diuge n'ieder ine '̂eben gerufen,
die mau auf immer elslorbeli glaiilue, und t̂ euie i>'i
das .^aiftlreich »oiedn l'ergeflrllt. Ini l ige Allianzen
^'sieden mit ui^Vrn el'einaligen Feinde». Frankreichs
^al»»e lvel't ii^ Einen a» jenen entfeuiten Gefiade»,
wobiu der küdne Flng »»serer Adler »och mch! g^-
dnlnge», war. Die faiserliebe Garde, die I'cldl-umüthig^
Vrvtrening i » ! ! ! ! ^ ' ! ^ ^ ! ! ^üil'ines »nd E h ^ ftl'iu iner
vor inir, deu Kaiser, ivie ebeinalo. ilingebe.id, dieselbe
Uniform »ragend, dieselbe Fal'ne, und, vor A'iem, iin
Herzen dieselben Gefühle der Ergebenl'eil für das Va>
terlaxd l'egeild. Nel>nu denn diele ^al'iien entgegen,
die Euch zm» Siege sill're» >oerde» , >oie fie Elne
Vaier da^u geführt baben. N'ie sie el',u Eilre Kame°
raden dazu fübren. <.>)el't, um Einelü'its ,^beil zu
m'l'mrn a» vl'n ^i^adren, die uoch zu iit'ersteigeu sind,
luid a» ve»l Rnhnic. drr zn l-rwcrl'eu ift. Bald iver»
det I b r die edle Tanfe erballcn l'avci^ die Il?r crstrc<
bet uud I l ' r iverdei gel'ols^il hal'en. unsere -Ai>ler anf
die Mauem Sebaslopols zu pfianzrn."

Naä' dieü-r R'ede stieg der Kaiser vom Pferde
»nd »bergal' die Falme nii! eigeuev Hand de,̂  beid.-»,
die Grenadiere uud die Volligem'5 l'efel'ligenden Ober-
fleu. Ihre Majestät die ^a i fe i i» . die flch bis dabin
auf dem Valkoue befand, trat nnn in das Viereck und
ging am Arme des Kaiferü iiml'er. D>e Majestäten
blieben mebrmals flehen, um die Soldalm anzureden.
Als dieselben die Rnhr»»g der Kaiferin gewalnten,
verdoppelten sie ibre begeisterten Rnfe. Nachdeni der
Kaiser die Kmserin weggefnbrt, stieg er wieder zu
Pferde, »uo nnn begann das Destltren. Tic zabl-
reiche>l Zuschauer bewunderie» das kriegerische Aus'
seheu und deu Eiser dieser schönen Gruppen, sowie
die Prazisiou der vou ihnen an^gefnhrteu Vewe<
gungen.

^l'orgen Abeud lim !1 Uhr beginnt der Abmarsch
der ,znr Armee im griente t'eüiiuinten ^rnppcn der
k. Garde. Die erste Kolonne wird a»s Grenadieren
nud einer Ab!heiln>lg Geuietnippeu. die zweite Ko<
lonne, die am Donnerstage abgeben U'ird, ans V o /
ligenrs nnd l̂ Ko»lpaguien Jäger zu Fusi bestehen.
Der Abgang der Garde - Artillerie < Vatierien ersolgl
einige Tage später.

Diese Eliletruppen werden mit der Ei'>ubahn vor«
länstg »ach ^yon geschickt, wo sie sich aushalten wer«
dcu, nm sodanu uach Valcncc, Marfri l le uud Touloil
zur Eiuschiffnug uach der Kriln dirigirt zu werden.
Sic luerdeil nuter dcn Oberbefehl des Nrigadc' Geuo
rals Ulrich gestellt werden.

Neueste Post
W i c n , w . Jänner. Das „ F r e m d e n b l a t t "

schreibt :
Elnc uns bereits vorgestern Abends zugekommene

telegraphische Depesche ans Bukarest v. 1A. d. nieldet
'̂ nach einem offiziellen Berichte aus dem russischen

" Hauptguarlier über den nwälmten Einfall der ^liis-
l' fen in die Dobrudscha Folgendes: A,u 7. und .̂ . d.
" M . (2ti. uud 27. Dez.) bar eine ru fM 'e Abtbeilltng
' die Donan überschritten, und ist l'iö Vadadagh vor-

gedrungen. Die Russen baben die imken mit Ver«
llist zlirückgeworfrn, Sie habe» über 200 Man» an
,3odte», 6!l Gefaugene n»d 1 Fahne verloren. Unter

5 den Gemugeueu befinden sich ein i?beroffizier (ein
? Pascha) und zwei andere Offiziere. Die Nusfe» hatleu
. nnr wenige Verwlindetr. A»i folgenden Tage ^ r »
. !». Jänner) hat sich das russische Detachemen! w ie^r
. nach I sma i l zurückbegebe».

l̂ cach einer andern, ebenfalls a»f offiziellem
- Wege hier eingelangien Depesche, besta»d das Deta»
! chemeut der Rnfsen ans «0 Bataillons, und warder
^ Verlust dcr Türken gröber als in diese»! Berichte a».

gegeben ivird.)
Von anderer Sei le, sagt das „Fremdeul'lati",

erl'allcn wir folgende Mittheilung - H
Wir erfahre» auf au^erordentli^ein Wege, dap

die Ru,fen, welche n'ie wir l'ereii^ e>>oä!'üie», »i dn
Nacl't voi» <̂ . anf den <>, r>, ül'er die Do»a» gingen
und gegen Vabadagl' oorrnckien. >im «:l. d. d ie D o<
o r u d s ch a w iede r g e r ä u m t b a l' e». Ibre Sieges- ^
lrophäeu besttben i» einigen Gefangenen nnd >» einer !
Standarte. Diefe ueueste ^»vafion Seitens des rnfst. I
schen Delachements ivar eine R'e k o g n o s z 11 u n g, ^
I'öchsteu^ eine D e in o n st r a l i o ». Eine F o r l' i r li n g
der Valkaüpäffe, V e reunung der bnlgarifcheu Waf-
feüpläl^e oder ivohl gar eiu M a r s ä , a u f V a r u a ,
K o » is a » l i » o p e l , obne die Prolektil'n eincr ^!olte, ^
miiien i-n ^».>!»ler, ist schon w^gen der S^lnoierigkeit >
der Verpflegung n i ä ' t d e n k l ' a r . H

i ? m e r Paüba soll sich. ol'wobl »och iminer lin° 1
wol^I, oo>l Varna nach Valaklawa bereits eingeschifft
bal'en.

' P e t e r s b u r g , !-1l. ^ällner. ^ürsl Melilschi«
koff bcrichN'l vom .̂  Jänner: Die Situation hat sich
bei Sebastop^I »ichl verändert. Ei» tiefer Schnee
ist am salben ,5age ge''all>,'». I n oer vorbergel'endei^
Nacht nullriiaymen »,'ir !,i'.'ei kleine Anssälle gegen
die ellglifeheu und fran;ösih'ben Verfchanznnge»; l'ei
de» ersteren wmv der ^ciud uilvnfeben^ »herfallen,
uud erliu einen enwsiudlichril Verllist. Wi r zal'len
!l Todie und N Veri^nndete.

' P a r i s , 14. Jänner. Der ,,0'o»flit»tio»el^
meldct: Zioischrn Piemont, England lind Frankreich
sei die Allianz bereits gefchlosse», uitd Pieuwltt I'abe
sich z»r Stellung eines Ko»linge»tes vo» 1.'i.<»0<»
Ma»n verpfiichlet, ivogeqe» ^rankl^ch und E»gla»d,
anläßlich ?ev ueu.n pi^»o:ucn^I^ ll Aülch^ns, demsel-
ben einige Erleichieinnge» zulonlnien ^u lassen W i l '
leus sind.

' O d e s s a , W. Iäml^r. D^'r l'ier z» l^ t a»ge>
laugte Krimer Knrier verliest Sebastopol ,nn 2^;, De>
zember (^. Jämn'i). Bis dahiu feine Verändn'img
in de>l Verhältnifsci'.

" T u r i n , N . Jänner. Nach dem „D i r i t t o " ^
umfaßt die Allianz Piemonts niit den Westmächten "
folgeude Stipulal ioiu'»:

Den Beitritt ;»m Traktat voiu lN. Apul zwi^
fchen England, Frankreich nnd der Pforte- fernem die
Sendung vou !.'!.<><N) Mann »ach dem Kriegshl'au'
plane. Dieselben sollen ucbe» den rngl. Trnppen an»
gel'Iich kämpfen. Die Einfchiffnngs' und T r a » ^ w
kosten traget die Westuiällne. Pieinonl »nacht in E»g-
la»d ein garantirles Anll-Hen z» :̂  oder 3 ' ^ pEt.
Unterhalt nnd Kriegskosten werden auf Rechnung Pie<
mout'ö gestellt.

(ES bedarf wohl kaum der Vcmerkuug, daß diesc
Mitthciluug dcs Turiucr Blattes, obwohl sic im We<
sentlicheu durch dcn „Constitutionell" bestätiget scheint,
jedenfalls erst offiziell festgestellt werden mnß, bevor
sic als authentisch gelten kaun.)

Nach der „Umone« habe auch Minister Paleocapa
seine Entlassung eingegeben.

T u r i n , 12. Iänuer. Ihre Majestät die Kö-
nigin Mutter ist gestern gestorben.

«
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„F a u st."
. ^3on den Journalen, so>vohl den einheimischen wie
den fremden, welche m dem abgelallfeuetl Ia lne ins
Leben gcttetcn sind, verdient das eben genannte den
ersten, den bedeutendsten angereiht zn werden, >oie
es unstreitig dcn ersten Play unter den einbeimischen
Zeitschriften einuiinmt.

Fern von der Sucht, sich einem gewissen Nreise
> von Lesern zu akklimatisiren, iildem es dem schiebten

Geschmacke dnrch elende Malfchromane, deren Ver>
fasser meist nickt einmal il'rer M»:tersprache mach-
Ug fi,^d, durch Skaildalgeschichten, dnrch voliti^^e
Lügeu gröbsten Kalibers fröhnt. und denscwen noch
mehr verdirbt, hat es sich ein schöî eres Ziel gesteckt, den
einheimischen Kunstbestrebnugen, den Knnltlevn des
Inlandes, dein Auslande gegenüber, Geltung zu ver-
schaffen. Solch' ein Organ zn beslyeu hat lins läng^'l
Notb gethan, denn »nisere sogenannten i l l u s t r i r t e u
Zeitnngen bringen oft Abbtldnngeil, die viel ')l'ach'
denkeil anfordern, nm zu eulrätl'selu, >vas sie eigeilt-
lich vorstellen sollen, nnd dann sind r,? oft nur Ab-
klalsche oder D i e b s t ä h l e a n s a u de re n I o u r̂
n a l c n . Selbst die, besten in diesem Fache be>
schranken sich in der Regel nnr auf eiî en oder nnr
sehr wenige Zweige der Nnnst. während „Falisl" seine
Wirksamkeit au' den ganzen ^rels derselben erstreckt,
Wir finden in dein vorliegenden Jabrgange >tnpfer«
und Staystiche, ^'itbograpbien, Holzschnitte nnd Che<
mitypieu, Galvanographien, Glasdrücke, Graviruilgen.
Guillochiruugcn, Farbendrucke. Original ' n»d Nal»r°
selbstdrücke. nnd alles da^ in gelungenen. l» der
Mehrzahl meisterhaft gelungeneu Werken, und die
meiüen Vildev keinen. r i in^ra l 'Mt , als srl'r >̂ »öne
Zi,nineeveezll'l»nge>l dienen. Die Porträts vo>, Hel'l'el.
Nanstl, Äiabl, Hesse, (^ornelill^ so wie die Madonna
nach Tizian sind aufgezeichnet, aueb die Genrcbil^el
werden sehr willkommen sein.

Was aber /Fam'l" üt>er alle Arsche iuimgen äbü
lul'er AU erbebt und eii'zlg da stehen lVM, das sind
die berrlichen Naiurselbstdrücke, die inali nicht ohne
Staunen beschauen kann. denn alle diese Abbildungen
von Moosen nud B'äüeru. Eteiueu und versteinerten
Hölzern sind mtt allen Fasern nnd dcm kleinstcn
Grade, oft nnr mit der ^upe wabrnehnibar. darge»
ftelli. und »oir glaliben sie in Wirklichkeit vor uils zn
baden. Hier ŝt ciu weites Feld, das die reichste Au>^
l'elttc verspricht, denn durä, diese Abdrücke werden
dle so kostspielige Herbarien vollkommen ersetzt >ver̂
den. Der nächsi> Jahrgang ivird allster dem Genan!i-
ten ^bü l^ rap l ' ien . ^ i ^ - . n ' I ' i e n , Verkleinerui'grn,
anastatlsche Äbt'.^u.^en. Pl'otograpl'ien nnd M i t tow.
pi'u cnü'aln'n^ > ^ , , ^ , ^ ^ .^^. ^,^ ^^^ ^
rvregle Inlere^e stsi^^.^ , ^ ^

Alle diese M m w i w . m , ,'wmmen an^ der Drucke.
,ei des Herrn M , . l » " ^ i e ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
aber schon emeu , ^ dcven-enveu N'ang einnimn»,
wie man ans Wn b'elieserlen ersel'en laun. Uebel.
hau.t scheinen d. ' Ancr ein besonderes Organisalion..
wlent >u babe». denn der Vn.der deö Evüien.nnten
H n . Negienng^ratb A. Ancr. der vor " ^ ^ ' ^

I .hren ^nm ^ ' " l o r der f. k. Hof. m,d S.aat^rnck^
rei evnannt wurde, bat m diesem kur-cn > >
dem erwabmen ^ust.tnle einen WelNuhm " ^ ^
dessen eö sicb srnl>'r leine^weg^ erfreitte '

^llustralioiuii baben geliefert die H e n ^ . ^
detl i, Sucher. Vre'.ier, ll 'tter. ^ o n d i . ' ^ ^ ' / ^ ?
ger, Ge.er, Grefe, Höfel, ^ie^er, N»ö ^ . ' " '
P i i l , ?üihl, Rauf i l , Schindler, Tremel" ^ '
Wnrb l , Zasliera nnd Fr l . M . Polorui. " ''

Ilcber dem Slrebcn einer prächtigen AuG^ttuim
ist aber keineöivig.Z 5er ^nl'ak oernachiässigtt worden^
wir bernbren ilüi nnr zulept, weil wir m,.̂  ^^„ ,̂̂ ',
glänzenden Außenseite mächtig angez^en mblen ^>,
dein belehrenden theile finden wir sehr v i ^ intcref-
santc und gediegene Änfsät)c uon Aner, Mci'nert
Wornig nild ^'^nim. Von den N o ^ l s t e i i sp^.h,^

F c n i l l e t o n.
uns an, ineisten: Vraunthal, sshezv, Dornau, Pfciffcr
nnd Neiel', so wie unler den Poeten' (5astelli, ^a l -

! lrnbrunner, Seidl nud Vogl an. Aus'er den Genann«
l teil liefern noch Veilräge: Vanmgarlner, ^ilelberger,
> ^al l , Zladung. Frankl. Hannner < Vurgstall, itratoch.
' oilla, Maloen, Märgrolh. Mosellthal, Ranft!, Sallcr,

> Schil'nacher, Schlnz, Seclieb, Siainhailscr, Siranbe

nud Voi l .

'^ei so ','iel Schoueni ist der Preis von 14 st,
> sammt Pliswersendnng snr die Prooinzen ein außer
> ordentlich billiger, und geeignet zur reiche» Ver>
' l'reünng.

Central-Mika. ')
Dnrch die Güte des l'. '!'. liochw. Herrn ^ano>

inkns Joseph Ho!;inger ist uns folgender Reisebericht
'.'on einen, Miigliede der kalbolischen Mission in Zen<
tral'Afrisa mllgeN'eM lvorden. der gewi^ ^ür nnsere
säimntliel'eu Veser ooil großen» IiUeresse sei» wird.

C»'s l^ar der 2». Alignst ^. ^. , als wir uns
Ml! meinen bochw (^ekährtcu i'lohl o, S t . Polten
uud (^ostiier a»ls ^ i r o l . zum Antritte nnserer Se»>

^ dnug ans reüi ^al^il'ose zli )^ien versa»imelten, und
nm '/^" Uhr Morgens, im Vcrlrrauen anf dir gol»
liehe Vorsehung, der Hlaiserstadt Lebewohl sagten ^ er°
mntl'igt durch die rätevlichc Tbeilnal'me All^r. denen
der Zweck im serer Sendung so tief am Herben liegt.
Schnell ging es mit ga»; furzen Umerdrcchnngen oo'.<
>oäriv> bi^ ^'aibach, >oo nns die meisten unserer Ge-
fährten crwarleten. Wir verweil!eu daselbst 2 Tage
»»d erfreuten uns einer besonderen Verehrung des
sämmllicheu ^lsri iö. Am 2^. August At'cnds f»hre»
lvil' '.'..'n ^ail^ch in 2 t?t»nit'llssen der Richlnug »ach
^ril'it zi>, t'e^Ieiiel von oen Scgen^lolinslbct! cine^
il'eilnelnnenden^lenge. Als wir des andern Tages nach
Soiilienausgang den lepten Verg oor dem Mrere
l'iuans snhrcu. stiegen wir ans dem Wagen, um den
Mteii übenaschendeu Anbllck dcr See i»it M»ste gc<
niesten zu kouuen. — Da liegt mit einem Schlage
oie Stadt 5rüst ticf im Tbale zn den Fnüen dee
Ankömmlings, nud eine uuadM'are spiegelude ^as>
serftäche bezanbert uud fesselt lange das Auge dessen,
der es nie gesehen. Unzählige Schiffe, die wie P»n?te
erscheinen, liegen anf dieser glänzenden l̂ beue bis
iu die weilest Ferne zerstreut wie das Gestmi am
Hlnnml5gewo!be. nud r'erherrllcheu noch mebr dieses
paradiesiühe Schauspiel, wäbreiw ma» im Hafen u»>
zahlige Flaggen nnd Segel wimmeln sieht. AI^
ich so eine Weile stumm und betrachtend da stand,
drängten sich unwillkürlich die W^rte »der meine
Vippe»: M o ^ i>t Go i t ! Schl'n ist «eine We l l ! -
Die ^iesüble. deu Eindruck anf ein enipsindlich Herz
>,» riesem ernsten Momente kann die Sprache nicht
wieder geben.

I n Trief! «liegen wir ^'aien im Holel .X^'liseo"
ab, iudess die hoch'v. Miffiouäre im Hanse des Aoo°
tbekers Herril von Rapoli bcreil».'ilügste Aufnal»,»^
sandeu. Wi r orrweilien daselbst 4,^age. A>u !i7. A»<
gust erwachte ich z»>il lebten Male auf europäischem
Voden. ^lh elltc sogleich in die Kirche S t . Antonio,
nm oor nnserer gefahrvolle» Reise Rene und Veid
zu erwecken und nach priesterlicher Absolution dac«
beilige Abendluadl ;u empfange». Um ü Ubr des-
selben Tages einführten uus 2 Varkeu de»l beiniat-
lichen Mlttterlaudc, und in wenigen Minuten befan-
den wir lins am Vord des weiter im Hafcn gelege<
nen ^loyd.Dampfers „(^alentta". cinem der grö'silen
und fchnriisten Dampr'er der ö'ten'. ^'loyd'Gesellschaft
nut ^l^0 Pferdekrafi^ er legl in 1 Stunde 12 See>
"U'ilen ^irnek' die Kajüten sind fast elegant, das Ver.
ô ck ^eln- geräiimlg , wora»s anf eine angeilel'üic
^ " re i ^e zu schliefen ist, zumal da eine ansgesuchie
Gesellschaft sich ^,i ^ , h l'emnd und die Herren tta>
puän^ srhr lelilselig n'aren. - Der bochw. ^ilssionär

Haller aus Tirol gesellte sich noch vor der Abreise
zu uus. Wir waren demnach acht Vaien und fnnf
Priester. Dir Ubr schlug oier, die Maschine pfiff
wild durch die zahllosen Segel, das Dampfrad plät-
scherte rauschend in die Fluten. dlc Kamine yanch'
teu lmgeflnm schwar;e ^canchioolken in die 9uft, nnd
— mit Blitzesschnelle durchfurchte „Ealcutta" die
sanften Ä^ellen nach S n d . ^ s t . hinter denen bald
Stadt nnd Vand ln^ftren A'.igen entschwaud. Das
Meer war unl'.'weglich rnhig beim Beginne unserer
Absadrl, als wollte es sich demülhigeu vor dc», Ge-
sandten des Herrn; die Sonne schien frenndlich lä'
chelnd über die weiteu schilllmcr»deu F l i l t i ' i l , als
wollte sie uns mit Wohlgefallen einladen, wüthig
nnd getrost »nter ihrer Himmelsbahn hiüzuivaudcrn'
der Wmd schn'ieg vor der Macht linstrrs höhereu

SchilNl's, Nliter »oelche»! wir Mls »'inschlfftt». So
'.'ergingen die ersten Abendstunde» flüchtig, n'ähreud
die an Ueppigkeit immer Annehmenden ÄüstengegcN'
den von ^flrien oon deî  kahlen Wergebirgen um
Triest erfreulich abstechen. - Am 3. Tage hatten
wir alle Nüüel» ^ellore» »nd ucchts als Waffer lind
e>» beiierer Hiinmel M!t der heißen So»ne staudeu
linseren Späl'eraligen zn Get'ote.

Dc» 29. Augxst Morgens segelten wir durch die
Meerenge vo» (lm-fti, worans wir alsbald im Hafen
vor der gleichnamigen Hanptüadt der Insel ankerte»,
um nene Pro^ ionen und '^reunkohlcn au Nord zu
nebmeu. Vald gelüstete uns nach den berühmten cor>
fu'schen Sl'idfrnchte». die hier m vorzüglicher Qna>
liiäl und Qnamitäl i» den i'wufbuden aufgeschlchtet
fiud. Merkluiirdig st»d die iinponirende» Festlingswerke
der Engländei , auf deren Mauern die Kanonen über
Stadt nnd See gerichtet siud. — Nach einem fünf»
stüiidige» A»s?»n>alie wurden die Anker wieder ge>
lichtet, und >oir ivendeten nus zivischeit Corfu nud
de» kat'Ieu ^It'aüefische» Küftengebirge» nberinal nach
S l id 'Oü , dem Mitseimeere entgegen, welches uns
nicht so gnädig war, wie seine beibn« Schwestern,
das adriatische und jouische. Ein wilder S turm tobte
ll Tage fort und peilschle einige Wellen über das
Verdeck. Es ist ein hartes Ding das imülerlvährendc
Schankelu. Fast Jedermann wurde vo» drin See
schwinde! befalleu. Man sonnte weder frei stehen
noch gehen lind war darum genöthigt, >tt dem Bette
Rnhe zn fnebe». Von der eigentlichen Seckranfheit
blieben jedoch Alle '̂rscho»< bis auf einm ^aien, der
l>em Vteeie A Mal de» geirölilllicheil T l ib l i t zollen
innpte.

<F ! ' V ! sl '̂ II I!., i l' l g t . )

M i s.; c l l r n
Das «Ill i lstrirtc Familienbuch" herausgegeben

oom österr. ^'lond, fährt not) der, alle» schönwisse»'
schastlichl-n Bestrebungeu lmgünstige», Zeit fort sich
<n der Guilst des Publikums z» heyaupteu. So eben
ist das erste Heft des >'. Jahrgangs davon erschienen
Die Din-l'iion des österr, 5'lo!>d schellt weder Mühe
noch ^pf t ' r . »m aiich du'se» ^'and lvürdig anszustat'
teu. Nachdem die frühere» Pn'isausschreibnugcn für
Novelle» ei» so befriedigendes Resultat ergaben, ist
diesmal ei»e Konkurrenz für natllrlvlsseuschaflliche Auf^
sät̂ e mit Preisen vo» 2,'i zu l.'l D u l t e n außer dem
Honorar ausgeschrieben worden. Anßerdein hat die
grnannle Direktion durch Verml'ttlmig des österreich.
>fnust'xrei»cl eiüeu Preis von ft. l ^ W für das beste
^elgemalde ansgefeNl: dasselbe soll in großem For<
mat l!' Stabl gestochen und dieser Stahlstich dem
Familienbuch s. Z. als Prämie bcigegeben werden.
Ncberbanpt babc>l sich die rem'mmirttsten Künstler
und Schriftsteller niit Veitlägen bei dem gcnannien
Unternel'lneu bet heiligt und die Gesellschaft dcö östtr-
reichlsche» ^'loyd hat den Beweis geliefert, daß man
auch für geringen Preis (das Familienbuch kostet
monatlich nur Ü0 kr.) ein vorzügliches Werk herstel»
len lann.

^rllck und Verlaa von ^ '»» ^
" ^». v . ^ l c i n l u a y r H' F . V n , « ! > ^ g in ^all'ach. - Verantwortliche Ned^eure > I . v . "K le lu»»a 'yr ^ N- V a M v e r g .



Vörsenbericht
aus dem Abelldblatte der österr. kais. Wiene!-Zeitung.

Wien 15. Jänner 185 5, M i t t ags , Uhr.
Die Vörst befand sich m güüstiger Stmnmmg, dcrm Au^-

druck sich in der Vcffenuig der Valutav/rhältuiffc kundgab.
Wechsel und Valuten wurden um '/, "/<, niedriger als vor-

gestern von ersten Häusern osserirt.
ssffM'il, Anftng^ ziemlich beliebt. Massen wicdn- flauer

zur Nl'tt^.
Nnisterdau, lU'i-V,. ^ AugKung !W ' / , , — Fiankfiut

I L ü ' / . — Hamburg M. — Livorno - . ^ ^ondoü l2 1!>.
— Malland 123 '/.. — Paris N 7 ' / , .
Etaatsschuldvelschr.ibungeli zu 5«/ 53'/^—^3 / ,

dettoGlmMil^nm.N. „ 5"/« !>2—!)2 7.
detto Natimial Nül. ,. 5«/.. «0 ' / ,—W' / .

StaatSschnIdverschniblmge» „ 4 ' / , " / . . ?1 V.^-72
detto „ ' ^'7o «l4'/ .^04 7,
detto U. 5. l6W mit Ruch.,. '̂  7« !>2 7,^ l )2 ' / .
d,tto l ^Ä „ ^7« 9 l -< .U ' / ,

Ttaatsschuldvcrschreibüngeu „ N 7» 50'/,—Ü1
drtto . . »7,7« 4 1 - 4 1 7 ,
dttlo ., .. ' 7« <« «/.-17

Gnmdmtlast.-Obli<i. N. Oester. zu 5' 7« 82 7,^82 /.
dctto auderlr Kl,.'u!ä,ider 75'/,—7l> '/,

VoltfrieAnleh«! vom Ichr>> < «,̂ ^ ^32 - 8 W 7,
detto dc<to !^ l» 120 7, -l^> 7.
dettu detw >«.-N l00 7."-tst0 7.

Aallcu-Obliqatimien zu " 7, 7« î -üs '/,
Obligat, des V. Ä. Ä«,. v. I , > î»<> ,;>« 5 7„ ^? 'U«
Vant-Attirn niit Arzüg N'. Stucl l<125—102?

detto ohne Vczug -^ -^
detto Nliicr Emissiou — —

«^ompt^anf-Ast!.',! Ü5^!)5 '/,
,!kaiftr Fnchiümids-Nl'l'dl'ah» ' ttll - ! i»l> 7,
WienchlaMr 11,^112
Viidweiö'Liüz-GnnlNdiier 258 —2<»0
Pveßb. Tyrn. Eistl,!,'. l . Emiffion 17—20

2. ,„ >»i! Pnir i t , 30—:lii
Oedcubürg-lWiell- l̂nlstädtn' ^- ^ -
DaniftfschiffMftini, »^^^545

detto 12. Emission 53?—ü:i8
delto des Lloyd 56«-f»7<>

Wiencr-Dampftüühl-Actlcn 131—^,2
Lloyd Prior. Oblig,, (>» Si!bn) 5 7« W ̂  9ö
Nordbahn detto 5 7« , <W-U<» 7.
Gloggnitzer detio 5 7«, M - M
Donau-Daiupsschiff detto 5«/^ «2 ^«3
Co,,„o Rrntscheiuc ,' , ^2 /. ^ i:t
Usterhi,zy 4U st. «oft M--83 /.
WindischgräH-Loft 28 '^—Ä8 ^
Waldsteio'sche „ ^ ^ — —
Keglevich'sche ., , ««^,«1 7.
Kaiserl. vollwichtige Dulateo-Agio 30 7.—3l

^ ^ Telegraphischer Kurs - Bericht

der Staatspapiere vom l,tl. Iä'nttcr ^8ä5.

Etaatsschuldvtrschreibunqen . M ZpUt. si. i»EM. «3 7/«
drtto aus der Natiuual-Aulnhe z>>, 5 7« st, >" CM., M ,,:;/>«
d.tto . ' ^ / 2 . „ 72 5/1« !
dett« . . . . . / . , » . „ «k ' /2 j

Darlrh.',!, »nit Nrrlosung v. I . 185^. für liW ft. «<»l !/«
Nild. Oesterr. Wruildentlast.-Obligatio,!!. z„, 5 ̂ , «2 l/2
G r m l d m t l . - O b l i g a t , nilderer Kronländcr z,i 5 "/. ^ 5
Äal ls-Act ie l l pr. Stück . . . . . . « M ? ft,il>^. M .
Al l i e l l der Kaiser Ferdinands? Nordl 'gh,! >

zu W W ft. E. M . gttheil» . . . . »97« st, i» ̂ , N . '
. M t m i der österr. Dunan-Daulpsschifffahrt

zu Ü(w ft. C. Ä)i. . . . . . . 546 ,1. m G. M .

Wechsel K u l s v o m »6. I ä n i i c r «855 .

Amsterdam, für 1A) Holland. Guld.. Nthl. , »0^ </4 Bf. 2 Monat.
Augsburg, für I M Gilldm lil»r. Gnld. ^ 2 ? B s . Ufo.
Frankfurt â  M . (,ür 1Ä! si. M d . V n - )

ei,ls-Währ. i,n 24 l/2 st. Fnß, Guld.) ,25» M Bf . 3 Momü.
Haulburg. fnr ><)0 Vcark Aanco. Gulde» l^ll 2 Monat
«. ndo», stn 1 W i n d S te r l i ng Gulbeil l 2- l 2 ;t Monat .
Mallant'. für 3Ä» O>ft>rr, Vlre, Guide» l ' ^ «/^ 2 Mmia t . !
Paris fnr M l ) ssra«l.,l . . ^>»d. l>6? /8 ^ Monat.
K. K. Vollw. M ü n z ' Dmaten . . . 3<» M pi . ^ l ü t , Äaio.

O o l d « und E i l v t l ' K u r s e vun> 15. J ä n n e r «855.
Äries. G.!d.

Kais, Mnnz-Dnlatm A^jio . . . . 3 l II» 3/^
delw Nnuw dctto „ . . . . N < » ^ M l / ^
N a p o l e o n S d ' , r „ . . . . » > ' 4 i) 5 3
E o u v r a i n ö d ^ r „ . . . . l i . i ! « 1 < . l < j
F r i e d n c h S d ' o r „ , . , , ! U 8 » 0 . 7
P r e u ß i s c h e „ „ . . . . ' " : w U ' . ! t 7
E n a l . S o V l r c i q n s „ . . . . 1 ^ 2 2 I 2 . 2 U
N n ß . I m p c r i a l c „ . . . . N > « N . . 7
P s , , , u e .17 1 /4 .^7 >/4
S ? l " r a g l o . . . . . . . . . W l / 4 2 7 ^

Fremdm-Auzcigc
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den l 5 . J ä n n e r 1855.

Hr. Leo Glaf R^mnoot ty , Gutsbesitzer, von
Wien nach Tritst. — Hr. Aucoü v. Horoall), Gltts-
btz'sitzer; — ssr. Elisabeih v. Pcy , Korvette! Kapitäns-
Gat l i ü ; —° Hr. John Tasse; — H r . Will ia,,, Yugh,
— und Hr. He>ny Pelveten Vesle, englische Priva-
liers, vo>. Trieft „ach Wicu. — Hr. Karl Eberle,
Kauftnann, vo>, Wir!, nach Veiolia. — Hr. F'aiiz
Genil i ! ' , Haufm.u,,,, von Graz »ach Venedig.

Den lU. Hr. Giovanni M . Console Eckerlin
Selbeilolu, Besitzer, von Wien »ach Mcutaüd. —
^,. . Titl ls Ritter v. Bobro,v5ty, Gutsbesißel'; —
^ r . Jakob D ih I , Fabiikaiit; — Hr. Domimk Cll'spi,

— und Hr. Johann Nesi,, Handelsleute, — und
Hr. Kajttan Vonon i , HandlungZagent, von Tnest
nach Wlen. — Hr. Eduard Kanfmann, D r . der
Rechte, von Wien nach Venedig. — Hr. Ignaz
Kauzhizh, k. k. Vei'gantts - Kassier, von Graz nach
Id , i a .

Z. 1760. ( " )
^>»»V»>>>M^ Dieses A b fü h r n n q ckm i t te l ,
M W W M W « > W welches blo!̂  c>us vegetabilischen Snb
H ^ ^ M W D ^ stanzen bestel?t, ivi,d seit ungefähr 20

Jahren in Paris oom Nr . Dehaut ni'chr allein gegen
hartnäckige Verstopfungen und als ein gewöhnliches
Abfilhrnii^smittel, sondern übel Haupt als Neimgmigs-
iniccel zur Heilung aller chronischen Krankheiten im
Allgemeinen gebraucht. Diese P i l len , welche hentzu
tage in Frankreich einen sehr verbreiteten Nllf genießen,
smd die Grundlage der neuei« N e i u i g u ngsme-
r h o d e , welcher Dr. Dehant seinen Nnf verdankt.
Sie reinigen das Blut von allerlei schlechten Säften,
die gewöhnliche Ursache chronischer Krankheiten, und
unterscheiden sich hauptsächlich von anderen Abflchi't>na>
mitteln dadurch, das, sie selbst bei der Mahlzeit, in
jeder TaqeZstnnde und ohne Untoibrechnug der ^wohn-

l,che>! Tageöbeschaftlgungen oder sol!sti.;cn 'Albeiten ein.»
genommen werden koi'nen, und dasi man dadtnch
Krankheiten, welche eine langweilige Cur erfortern,
vollständig heilen kann. Auch im gesunden Zustande
kann man dieses Abführllngsmittel ohne Schaden ge.>
brauchen.

Hanptniederlage in T l i e st bei Herrn Serraoallo,
in F iu l r i e bei Herrn Nigot t i , ,n P o l a bei Herrn
Wassermann, in N a g n s a dei Herren Gebrüder Dro-
baz, i'i? V e n e d i g bei Herrn Zcnnpircni, iü ?l l b o n a
bei Herrn ?ion l,nd in 3 a , b a ch in der Apotheke
des Herrn V . E g g e u b e r g „ ;um goldenen Adler."

Z. 60. (2)

Eine Familie wünscht mit
künftigem Georgi ein Quartier
von 6 oder mehr Zimmern sammt
Zugehör in Miethe zn nehmen.

Auskunft ettheilr das hie-
sige Zeitungs - Comptoir.

,?. 58. ( ! )

E i N l tt d l l l l g
an dic Hcrrcn Landwirthc Krains.

D e Wiesenkultuv l!i 'h i l ' ! , zwei > ^ ü p t ^ t l > ' ! n m ^ . l ' , nämlich der ( i >, l l va ss<'i u >i q u>,d
B c w ä ssc v l> « g , >st allerorts für dic ^.indtvittl)s>!)>ift silie w,chc>ge ? lu fq^ 'e g ^ ' . ' r d . l , , lii,!) ^u
erstcicm Behufe di«,' D l a i n a g e alt, d.is vl.ncheill)^st^stt' >md nachli^lt i^lte Vcrdcfseiuli^oinil 'te.l
naff^r Gri inde anerkaniit Um uuch den H.nc,^ ^ l , 5 : u n i l > ' l ! K ra ins di»,' G,leqcn!)e!t zu ver-
schaffen, an diesen Ku l tu rmethod ln Thc i l nel)me,l ,-̂ u können, sorqte die k. k. ^>n.d!r!ttl)schclst-
Gesellschaft da fü r , daß durch die Güte der lödl. st.iermälklschcn k. k. ^'audwilt!)schast ^ G> s. l l s ! c,st
auch für unser Land cin elfahrener W^sen - I » ^ , »nnr czen>orlnei, u'id au>5 die Dr^nn!)!)!>>>,,
Erzeugung hierorts eing^sichtt würde. D^dlnch Y.u die iu »h^'m

B l e i c h e all»s gc lhan , um, die H . r i c n ^a>!dwli l l) l ' >s> d<n B ^ . , d zi< I ' l ^ n , ihr^' t^ssci, G l l i üd^

kunstgcmäß m l l odcr o h n l ' Dra inag l ' zu <'>i l >oä ss< l n , au ^ > g n ^ n O t t ^ i die ' ^ c w ä j s c -

r u n g e l l izuführen, und so den Wirscncrt rag zu vei.mehren und zu verd^fs<rn.

Oö ist jetzt nur an den Hcrrcn ^ n d i v i r c h c » g^le^el l , vou diesen vor th^ lha f le t i Ku l l u r ^n

den größtmöglichsten Gebrauch zu m a c h ^ i , die u,.t^' andern in der nachbarlichen Sieierniavk so

rasch vo rwär ts schrcittn, daß sich auch klemere Grundbesitzer d^ran ^:I) l" , l ,qe' , .

D a m i t aber die Landwirthschaft - ^i>stllschc,ft iu dcr ^ , ^ ' ist, im V ^ l > ? e m i l d<'m H e l r n

W i e s e n b a u ' I n ^ c n i c u r , dcr bereits im v^r^g^n H ' i ^ j l auä) sckon >n Kärnten üuf den W i ^ n de6

k. k. Ossiacher Nesti i t ts die D r a i u i r u n g i,l Aiu^ri f f geuottim^n ha t , für d>'.̂ ' l .nifcide I ^ ) r das nö-

t l) i g e A r rang? m e n t z l> t r e ffc „ , s o lv l rd e, n d i r H ̂  >. rc >̂  ^ a n i ! v, r l l) l.', w > lch».' ^ i c > i l w ^ > se r n d e

! odcr zu d c w ässe r n d »' Terraine b.-sitzvn , s in^eladel i , v , r l <i s; l i ch l ) ' !i (3 n d ̂  ^<' l) r u a r ihre

d . M U l g e Anmcldung b.i dem g>fett!grru Zentrale ,iiaä)eu zu w u l l . i ' , von wo au6 dic w e i t e n

'Auskünfte ertheilt werdcn,.

Dies« ' E in ladung w i l d dcr W u ^ c h l 'e i^ . fügt , d^ß auch bei uns die , >, a l l ('u L a n-

, d e r n so N'fr.ullchc" Anklang siüd^'de WieselU'nltur jene Tl)e>Iuahu,e sluden möt ' ' le , die sl'e im

nat ional-ökonomlsän'n In lensse in so hohcm Olad^' v<>d>e.,t.

B o m Zentrale der k. k. ^.n>dwill!>>chaft - l ^ ^ , l l i ch^ f t in ,ssl'.uu. ^ul).->,h am 15 . I a m ^ r

F. TerpMZ,

Präsid.nt d.'r k. k. ^.,ndw!>ll)scl'a!t° Gesellschaft.

D i e berühmten^ echten

electro-galvanischen Fcdrrhalter
des Hauses "llerandor >>' Virmin,U'"m und Vriissol, ssepriift «nd atterfannt von der fais.
Älademic der Misse»schaften in Par i s nnd den erstcu Gclelntcn der Wel t , vo>, all.n gs0'
ßen ^la.inen der fra«;"sischctt, cn^lischen «ud deutschc» Presse m,c cl mulh^e, Newm,de>mig

dcsprocheu, sewic die
unvergleichlickcn, nlc rostenden

Gement-Schreibfedern
! dessclden 5^auses. find anssch l ie fz l i ch für Oesierrnch zu dezilhen durch

Uürnbcrgcr-Warcnhau^lullg, untcrc V"ckcrstrnßc Llr. 753,
wobei beide Arlit'c! st.tv iu g'l>si.n Quanl i lä l " ' vonäthig siud.

UlH^ Warnttug. "MO
Durch die l'ereils hier zum Ve,^uf ausgcdolencn «achsteahmte« falschen Ecme»teF«dcru und

electtu-galvanischen Fedlrl,^tcs, ist dcr E.sindcr i» die Notl)wcn?lgkeit vcljchl, vor diesen nnechte,»
Fadrikati'U <n»f das nachdrücklichste zu warinn. Die echtcu Zement,Fcdcrn si„d iu Schachleln von bra«
silianischem G u m m i m i t dem N a m e n , dic Fednheller iu <5'tui m i t dem N a m e n «nb S iege l
,,/R'. H«^Ki«,R«llll'«^^ velfehen.Alle I c m , welche dieses seichen nicht t r a g e n , f ind unecht.I n Laibach zn haben in der Nürnberger W a r e n h a n d l u n g des M. M i ' i M E « ' .


